
Menü Startseite Stil Berlin Maßschneider Egon Brandstetter: 10.000 Nadelstiche für einen Anzug

Gesponserte Finanz-Inhalte

What is the latest on ETFs?
MarketViews

How Active Corporate Bond
Investing Can Beat The Index
Natixis Investment Managers

The latest trends on responsible
investing
MarketViews

Trade with control and speed. 81%
of retail CFD accounts lose money.
FOREX.com

Anhören

Egon Brandstetter ist einer von Deutschlands letzten echten Vollmaßschneidern. Was kosten
Anzüge bei ihm, wie lange arbeitet er daran und wer sind seine Kunden? Ein Besuch im

Atelier.
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Superleicht. Zehn Prozent Kaschmir. Mit klassischem

einreihigen Zwei-Knopf-Sakko. Aus der Entfernung Blau,

erst, wenn man etwas näherkommt, werden die einzelnen

bunten Fäden sichtbar, die den Stoff je nach

Lichtverhältnissen in unterschiedlichen Nuancen

schimmern lassen. Preis: 2800 Euro. Es war der teuerste

Anzug seines Lebens und in gleich doppelter Hinsicht

absurd. Marc-Martin Straub war arbeitslos, als er ihn

kaufte. Und er hatte geschworen, sich nie wieder in ein

solches Kleidungsstück zu zwängen.

Nach acht Jahren bei einem großen französischen

Mineralölkonzern litt er an einem sogenannten Boreout,

einem Zustand ausgesprochener Unterforderung und

Unlust im Arbeitsleben, der in Niedergeschlagenheit,

Depressionen, Antriebs- und Schlaflosigkeit mündet. »Ich

habe nichts anderes gemacht, als morgens das

Tabellenkalkulationsprogramm am Rechner zu öffnen

und abends wieder zu schließen – und dazwischen habe

ich wiederkehrende monatliche Reportings erstellt«, sagt

er. Die Arbeit im Finanzmanagement des Konzerns

bescherte Straub zwar ein üppiges Einkommen, ödete ihn

aber so sehr an, dass er in eine existenzielle Krise geriet.

Anzüge erinnerten ihn an die kalte, durchrationalisierte Welt, die er

hinter sich lassen wollte. Unter die er radikal einen Schlussstrich gesetzt

hatte. »Wenn du den ganzen Tag im Zentral-Controlling eines Konzerns

hockst, hast du keine Ideen. Dort gibt es wenig Raum für Kreativität

und kaum Inspiration. Du musst Zahlen vorlegen und

Abweichungsanalysen erstellen.«

»Die Frage nach einem Sinn war damals
bei mir sehr stark ausgeprägt.«
Marc-Martin Straub

Dass er sich an jenem Tag trotzdem in den Maßanzugladen im Berliner

Bezirk Mitte begeben hat, sei reiner Zufall gewesen. Viele Nächte, in

denen er selbst wach war, habe er sich gefragt, warum dort so spät noch

gearbeitet wurde. Nun hatte er Zeit, einfach mal nachzuschauen.

Straub traf Egon Brandstetter, einer von Deutschlands letzten echten

Herrenmaßschneidern. Am Ende eines fünfstündigen Gesprächs mit

Brandstetter sei er derart »inspiriert« gewesen, dass er einen Maßanzug

in Auftrag gab. »Egon brennt für etwas«, begründet Straub die

Entscheidung. »Er hat eine Leidenschaft für seinen Beruf. Diese

Hingabe und Passion fehlte mir in meinem eigenen Berufsleben. Die

Frage nach einem Sinn war damals bei mir sehr stark ausgeprägt.«

Zehn Jahre ist die Begegnung her, inzwischen sind Brandstetter und

Straub Geschäftspartner. Ersterer kümmert sich um die Wünsche der

Kunden, Straub um alles andere: Unternehmensstrategie, Buchhaltung,

Marketing. Nicht zu vergessen: die Digitalisierung.

Geschäftspartner Straub und Brandstetter: »Egon brennt für etwas« Foto: Fabienne Karmann / DER
SPIEGEL

Aber ist das, was die beiden da betreiben, wirklich ein tragfähiges

Geschäft? Zumindest scheint es ein Gegenentwurf zu zentralen

Entwicklungen der Modeindustrie zu sein: schneller, billiger,

auswechselbarer. Großen Konzernen wie H&M, Zara, Primark und

neuerdings der chinesische Billigstmodekonzern Shein geht es vor allem

darum, Profit zu maximieren. Je schneller Trends wechseln, desto mehr

lässt sich für die großen Modeketten verdienen. Was nicht mehr

gebraucht wird, wird weggeschmissen. Zulasten der Umwelt, aber auch

der allgemeinen Qualität unserer Kleidung.

Der Wunsch nach bequemer Kleidung hat während der Pandemie bei

vielen Menschen, die von zu Hause aus arbeiten, zugenommen, das

Qualitätsbewusstsein nicht. Wichtiger als die Fragen, woher eine Hose

oder ein Hemd kommen, wie diese verarbeitet sind und wie lange sie

voraussichtlich halten werden, ist die Strahlkraft der Marke. Insofern

fällt das Gewerbe von Straub und Brandstetter aus der Zeit.

Warum betreiben sie trotzdem? Sind ihre Anzüge ihr Geld wert? Und

wer kauft so was?

Mit den palastartigen Schneiderateliers in der Londoner Savile Row, in

denen jede einzelne Teppichfaser, jeder Schnörkel im Tapetenmuster

Bedeutsamkeit auszustrahlen scheint, hat Brandstetters Geschäft in der

Chausseestraße nichts zu tun. Es ist auffällig schlicht: weiße Wände,

Betonfußboden, Neonleuchten. Eine Werkstatt, kein Ort, an dem Luxus

gehuldigt wird. Statt schwerer Ledersessel, die Angst machen, dass sie

einen verschlucken, stehen für Kunden zwei Barhocker parat. Schräg

gegenüber befindet sich ein Regal voll mit Stoffproben. Die Vitrinen, in

denen Accessoires wie Einstecktücher, Krawattennadeln und Strümpfe

präsentiert werden, sind eher Beiwerk, das Zentrum bilden zwei

zusammengeschobene Arbeitstische, hinter denen Brandstetter und

seine Azubis sitzen.

Herrenschneider Brandstetter: »Den Erfolg ziehe ich daraus, dass ich andere glücklich mache« Foto:
Fabienne Karmann / DER SPIEGEL

Vor zwei Jahren zog die Zentrale des Bundesnachrichtendienstes auf

das Grundstück direkt gegenüber von Brandstetters Atelier – ein wenig

wie in der Kinoreihe »Kingsman«, in der eine Maßschneiderei als

geheime Zentrale einer Gruppe von Geheimagenten dient. Brandstetter

glaube nicht, dass bei ihm Spione aus- und eingingen. Dafür zählen

einige bekannte Politikerinnen und Politiker sowie Wirtschaftsbosse zu

seinem Kundenstamm. Brandstetter nennt keine Namen, Diskretion ist

Teil seines Jobs. Schließlich kommt es in Deutschland nicht bei allen gut

an, wenn jemand allzu teure Kleidung trägt.

Bei Maßschneiderei denken viele vermutlich an die Näherinnen in den

Ateliers der Haute Couture, die sogenannten »Petites Mains« in ihren

weißen Kitteln, oder an die Repräsentanten der Savile Row, die ihre

Kundschaft in Dreiteilern empfangen. Brandstetter trägt ein hellblaues

Hemd, das um Hüfte und Bauch leicht spannt, eine graue Wollhose und

schwarze Wildlederschuhe. Wer ihn nicht kennt, würde nicht auf die

Idee kommen, dass er beruflich mit Kleidung zu tun hat. Mit der

dunklen Baumwollschürze darüber sieht er aus wie ein Schlosser oder

Schuhmacher. Das einzige Exklusive an seinem Outfit ist der mit

weißem Garn eingestickte Name leicht oberhalb der Brust.

Mehr zum Thema

Das Anzugtragen sei ihm als Handwerker fremd, beteuert Brandstetter.

»Ich löse mich in meiner Arbeit auf.« Er sei sehr glücklich darüber, sich

nicht über Äußerlichkeiten zu definieren. »Den Erfolg ziehe ich daraus,

dass ich andere glücklich mache. Das ist mir viel wichtiger, als dass ich

gut vor dem Spiegel aussehe. Ich glaube, das ist eine Einstellung, die

sehr wenige Menschen haben.«

Brandstetter ist eine rustikale Erscheinung: füllige Figur, Vollbart, der an

den Spitzen allmählich ergraut, fleischige Hände, die nicht für feine

Arbeit gemacht scheinen. Trotzdem ist er damit wahnsinnig geschickt.

Beobachtet man den 46-jährigen, wie er mit seiner Neun-Zoll-Schere

Stoffe millimetergenau zuschneidet oder mit Nadel und Garn an einer

Achselnaht arbeitet, erkennt man einen Könner. Jeder Handgriff sitzt.

Ein Vollmaßanzug aus seiner Hand kostet inzwischen ab 5000 Euro

aufwärts, Sonderwünsche extra.

Brandstetter vernäht die Rosshaar-Einlage eines Anzugs Foto: Fabienne Karmann / DER SPIEGEL

Wer bei Brandstetter einen maßgeschneiderten Anzug bestellt, kann so

ziemlich alles festlegen. Von der Form und Breite des Revers über

Gestalt, Farbe und Anzahl der Knöpfe bis zur Stoffart und dem

Innenfutter. Manche Kunden kämen mit vorgefertigten Skizzen auf dem

iPad, andere ließen sich vor Ort inspirieren und vom Gespräch mit dem

Meister treiben.

Es gehe dabei nicht nur um Individualität. Viele seiner Kunden seien

zehn, zwölf Stunden am Tag im Anzug. Ein maßgeschneidertes Modell

erhole sich von den Strapazen eines Langstreckenflugs viel schneller als

Konfektionsware, erklärt Brandstetter. »Anzüge von der Stange erkennt

man häufig daran, dass sie um ihre Träger zu ›schweben‹ scheinen,

insbesondere beim Sitzen.« Ein Maßanzug dagegen, erklärt

Brandstetter, passe sich dem Körper wie eine zweite Haut an und

kaschiere zugleich, wo nötig. Er sei besonders elastisch, gleichzeitig

formstabil und dadurch sehr angenehm zu tragen.

»Viel wichtiger als irgendwelche
technischen Hilfsmittel ist es, den Kunden
zu beobachten.«
Egon Brandstetter

Das klingt, als seien für die Produktion modernste Hightechtextilien

und aufwendige Computermessverfahren nötig, doch bei Brandstetter

entstehen Anzüge im Grunde noch immer wie vor tausend Jahren. Seit

die ersten Herrenschneider im Jahr 1152 in Hamburg eine Zunft

gründeten und sich das Handwerk von dort aus im gesamten

deutschsprachigen Raum verbreitete, hat sich an der Maßschneiderei

ebenso wenig geändert wie an der Ausrüstung: Kreide, Schere, Nadel,

Faden.

»Viel wichtiger als irgendwelche technischen Hilfsmittel ist es, den

Kunden zu beobachten«, sagt Brandstetter. Bereits nach einer halben

Stunde hat er die Körperhaltung und -bewegungen seines Gegenübers

gelesen und könne sagen, wie es sich im Alltag bewege, wie der Anzug

zu sitzen habe und an welchen Stellen der Stoff verstärkt werden

müsse, weil er dort besonders strapaziert wird.

Mehr zum Thema

Gelernt hat Brandstetter sein Handwerk auf der Modeschule im

oberösterreichischen Ebensee. Gegen den Widerstand seiner Eltern:

»Mein Vater hat Mode aus ideologischen Gründen abgelehnt. Er war

Arbeiter.« Später wechselte er nach Linz. Vor seiner Selbstständigkeit

hat Brandstetter keine Station in Europa ausgelassen, um sich

fortzubilden: von London und Rom über Florenz und Paris bis nach

Wien. English National Opera, Oper Köln, Wiener Staatsoper.

Die Maßschneiderei ist dort eine streng hierarchisch gegliederte Welt:

Unten stehen die Hosenschneider, oben diejenigen, die Jacketts und

Uniformjacken nähen. Brandstetter kam bereits nach einem Jahr oben

an, nach einem Drittel der gewöhnlichen Zeit.

Das Telefon klingelt. Brandstetter nimmt ab. Das Gespräch dauert nur

wenige Minuten. »Bis wann brauchen Sie den Anzug?«, fragt der

Schneider. »Freitag?« Das wäre in vier Tagen. »Nein, das geht leider

nicht«, sagt Brandstetter und legt auf. Von einer Sekunde auf die andere

ist er so empört, als löse sich gerade der angestaute Frust aus 30 Jahren

Arbeit.

Er wisse direkt, dass der Anrufer gar keine Ahnung von seinem

Handwerk habe, ärgert sich Brandstetter. »Gleich seine erste Frage war,

was der Anzug kostet. Ich habe mir abgewöhnt, den Leuten das direkt

auf die Nase zu binden.« In der Regel, sagt er, erledigten sich solche

Anfragen sowieso in kürzester Zeit aufgrund der unrealistischen

Vorstellungen mancher Leute.

»Das Problem ist, dass der Begriff
›Maßanzug‹ nicht geschützt ist.«
Egon Brandstetter

Die Menschen würden den Aufwand einfach falsch einschätzen. »Und

dann denken die, wir verlangen Wucherpreise«, sagt Brandstetter. Das

sei natürlich Quatsch. »Wenn ich etwa einem Taxifahrer erzähle, dass so

ein Anzug 5000 Euro kostet, dann fragen sie mich, ob er aus Gold sei.

Ich erwidere dann: Wenn ich hundert Stunden mit ihnen Taxi fahre,

würde mich das mehr kosten.« Als er die Preise vorab mitteilte, seien

nur wenige Kunden in seinen Laden gekommen, jetzt schweigt er – mit

Erfolg.

Was Brandstetter neben der Ignoranz mancher Kunden auch ärgert, ist

der unübersichtliche und zum Teil verlogene Markt. Im Grunde darf

sich jeder Maßschneider nennen. Onlineanbieter werben mit

Maßanzügen innerhalb von zwei Wochen für unter 200 Euro und

versuchen ständig, sich gegenseitig zu unterbieten.

Von den rund 12.500 im Jahr 2019 in Deutschland eingetragenen

Maßschneidereien sind nur 2200 klassische, inhabergeführte

Meisterbetriebe, in denen das Handwerk ausgeübt wird. Wie ist das

möglich? »Das Problem ist, dass der Begriff ›Maßanzug‹ ebenso wenig

geschützt ist wie die Berufsbezeichnung Maßschneider.«

Brandstetter überprüft die Ärmellänge: Das Sakko sollte auf Höhe der Handgelenke enden und etwa zwei
Fingerbreit von der Daumenwurzel entfernt sein Foto: Fabienne Karmann / DER SPIEGEL

Während Brandstetter erzählt, bügeln im Hinterzimmer seine Azubis

Futter, bereiten Knopflöcher an dem Ärmel eines Anzugs vor und

nähen an einem Revers. Brandstetter hat seine Lehrlinge aus Hunderten

Bewerbern ausgewählt. Was weniger daran liegt, dass so viele jungen

Menschen genau diesen Beruf erlernen wollen, als an der

verschwindend kleinen Zahl der Ausbildungsbetriebe.

333 Maßschneidereien bildeten in Deutschland im Jahr 2019

Nachwuchs aus. Sein Atelier sei der einzige private Herrenschneider-

Betrieb in Berlin und Potsdam, der das noch tue, erzählt Brandstetter.

Aber es gibt Hoffnung für das vermeintlich aussterbende Gewerbe:

Waren es im Jahr 2004 noch lediglich 50 Maßschneiderinnen und

Maßschneider, die eine Meisterprüfung absolvierten, so hat sich die

Zahl der frisch gebackenen Meisterinnen und Meister inzwischen auf

mehr als 121 verdoppelt.

Martin Laßner betritt das Atelier, ein Immobilienunternehmer aus

Berlin. Kräftige Statur, weiche Gesichtszüge, Armee-Haarschnitt und

Musketier-Bart. Er trägt einen dunkelblauen Dreiteiler mit

doppelreihigem Knopfverschluss und Nadelstreifen. Vollmaß, versteht

sich. Dazu eine rote Krawatte und braune Glattlederschuhe. Nur

Laßners etwas roher Berlin-Jargon will nicht so ganz ins harmonische

Gesamtbild passen.

Brandstetter vor seinem Laden Foto: Fabienne Karmann / DER SPIEGEL

Straub serviert ihm einen Cappuccino, dann erzählt Laßner, dass das

Tragen eines Maßanzugs für ihn Lebenseinstellung sei. »Ich habe mir

irgendwann vorgenommen, mich jeden Tag wohlzufühlen. Wenn ich

morgens aufstehe und weiß, dass ich zehn Termine habe, dann hilft mir

ein perfekt sitzender Anzug, so einen Arbeitstag durchzustehen. Er ist

wie eine Rüstung.«

Es sei wie mit so vielen Dingen, sagt Laßner: »Wenn ich was mache,

mache ich es richtig. Meistens spare ich dadurch am Ende sogar noch

Geld.« Der Maßanzug sei eben nicht nur ein weiteres Kleidungsstück.

»Wenn ich über Weihnachten zwei, drei Kilo zunehme und die nicht

wieder heruntergehen«, könne er den Anzug anpassen lassen. Im

umgekehrten Fall übrigens genauso. »Das Leben ist nicht geradlinig.«

Er ist ein Kunde, wie ihn sich Brandstetter und Straub wünschen:

vermögend, erfolgreich, auf Effizienz getrimmt. Mit Laßner habe er

bereits 15 »Projekte realisiert«, sagt Brandstetter. So nennt er die

Anfertigung eines Anzugs, der immer aus der intensiven Interaktion des

Maßschneiders mit dem Kunden entstehe, erklärt Brandstetter. Bei

jedem Kunden starte er wieder an einem Nullpunkt.

»Es ist ein sehr persönliches und intimes
Prozedere.«
Egon Brandstetter

Bis ein Anzug fertig sei, vergehen zahllose Arbeitsschritte: Staffieren,

Kante stechen, Pikieren, Heften, Knopflochstechen. Von der Erstellung

und dem Anpassen des individuellen Schnittmusters im Verlauf

mehrerer Anproben über die Auswahl der Stoffe und Details bis hin zur

Ausfertigung des finalen Kleidungsstücks. Rund hundert Arbeitsstunden

und an die 10.000 Nadelstiche von Hand sind pro Anzug nötig. »Es ist

ein sehr persönliches und intimes Prozedere«, so Brandstetter. »Wo gibt

es das sonst, dass du als Kunde Teil des Herstellungsprozesses bist?«. Es

sei wie in einem Sternerestaurant, in dem man nicht von der Karte

bestelle, sondern die Speisen gemeinsam mit den Kunden zubereite.

Schneider und sein Kunde sind zufrieden mit dem Resultat Foto: Fabienne Karmann / DER SPIEGEL

Die intensive Zusammenarbeit zeichnet die Vollmaßschneiderei zwar

aus, ist aber auch eins der großen Probleme des Geschäftsmodells.

Rentabel sei das nur bei Kunden wie Laßner, die immer wiederkämen.

»In der Vergangenheit hatte ein erfolgreicher Maßschneider so um die

hundert Stammkunden, die ihm über Jahrzehnte teils über

Generationen die Treue gehalten haben«, erzählt Brandstetter. »Adlige,

Blaublütige, Industriellenfamilien.«
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Botschaft.
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Heute sei ein Maßanzug für die allermeisten Menschen eine Sache, die

sie sich einmal im Leben leisten, weil es außerhalb des Budgets liege,

auch bei Gutverdienern. Das findet Brandstetter verständlich, nur falle

beim ersten Modell die Marge so gering aus, dass man nicht davon

leben könne: die stundenlangen Beratungsgespräche, die Schnittmuster,

die von Hand und nur für diesen einen Kunden und seine Anatomie

angefertigt werden.

Herrenschneider Brandstetter: »Ich löse mich in meiner Arbeit auf« Foto: Fabienne Karmann / DER
SPIEGEL

Darum erweiterte er das Angebot vor zwei Jahren um Maßkonfektion.

Bei diesem günstigeren und simpleren Herstellungsweg werden nur die

Längen angepasst, die Weiten, Farben der Knopflöcher und des

Innenfutters. Die Anzüge selbst werden maschinell hergestellt, häufig

mit Materialien minderer Qualität im Vergleich zum Vollmaß – auch

wenn Brandstetter sagt, dass dies bei ihm nicht der Fall sei. In jedem

Fall seien die Margen höher, obwohl das Kleidungsstück mit

durchschnittlich 1800 Euro deutlich günstiger sei als Vollmaß. Es war

Straubs Idee. Schon im nächsten Jahr wolle er einen Onlineshop

eröffnen.

Als er davon spricht, wendet sich Brandstetter einem Schnittmuster zu.

Für ihn wird sich nicht viel ändern. Im Zweifel wird er einfach mehr

Anzüge nähen. 

 Wie Menschen Mode konsumieren: »Spenden
nennt man es nur, um das schlechte Gewissen zu
erleichtern« Ein Interview von Carmen Maiwald

 Psychologie des Onlineshoppings: »Es kommt nicht
darauf an, was eine Retoure kostet. Sondern dass sie
überhaupt etwas kostet« Ein Interview von Sebastian Späth

DIGITALISIERUNG IM HOLZBAU

Wenn Handwerk auf Hightech trifft
Volle Auftragsbücher, angespannte
Lieferketten, Fachkräfteengpass – Themen,
die auch der Familienbetrieb Noltehaus kennt.
Doch dank der Investition in neue
Technologien blickt das Unternehmen positiv
in die Zukunft.
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